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Protokoll der ordentlichen Generalversammlung  
vom 25. Juni 2026, 19.30 Uhr Hallenstadion, 8050 Zürich 
 
 
Vorsitz:  Beat Fellmann, Präsident  

Protokoll: Petra Roth, Protokollführerin  

 

Teilnehmer/innen: 118 

Anwesende Stimmen: 176 (inkl. Vertretungen)  

 

 

Traktanden 

1. Begrüssung 

Der Präsident begrüsst alle Anwesenden zur ordentlichen Generalversammlung. 

Er stellt fest,  

-  dass die ordentliche Generalversammlung ordnungsgemäss einberufen worden ist. 

-  dass seitens Mitglieder keine Anträge eingegangen sind. 

Traktandenliste wird einstimmig genehmigt, es werden keine Ergänzungen gewünscht. 

An dieser Stelle bedankt sich Beat Fellmann im Namen vom Vorstand bei Marcel Ritter 

(Hauswart Hunziker Areal) für seine geleistete Arbeit, wünscht ihm alles Gute für seine  

Zukunft und übergibt ihm ein Geschenk. 

2. Bestätigung der Stimmenzählenden 

Stimmenzählende: Marco Christ, Erika Meier, Sereina Keller und Avgi Epper  

Wahlbüro: Rigo Pohl, Selina Sabina Vanzan, Babette Theisen, Federica Corabi und  

Monika Sprecher werden einstimmig als Stimmenzählende und Wahlbüro bestätigt.  

3. Bericht und Rechnung 2025 

a) Jahresbericht 

Matthias Probst führt durch den Jahresbericht, zu welchem er ein paar Highlights heraus- 

gezogen hat. Er bedankt sich vorab bei allen für die gute Zusammenarbeit und den sehr  

ausführlichen Jahresbericht;  

• Es haben zwei Zukunftsforen zum Strategieprozess stattgefunden, das erste im Hobel-

werk und das zweite im Museum für Gestaltung. Er bedankt sich im Namen des Vorstands 

für die Mitarbeit. Herausgekommen ist, dass der Basisbetrieb funktionieren muss und der 

Strategieanstoss wichtig und richtig war.   
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• In der Geschäftsstelle wurde in verschiedener Hinsicht Ordnung geschaffen. In Bezug auf 

ein langjähriges Informatik-Thema ist man ist auf die Notbremse getreten und hat einen 

Neustart bei der Immobiliensoftware gemacht. Die Prozesse wurden geklärt und Abläufe 

optimiert, so dass die Geschäftsstelle wieder stabiler ist als vor einem Jahr.  

• Als wichtiger Meilenstein stand die Refinanzierung des Hunziker Areal an; hier ging es um 

langfristige Hypotheken über CHF 96 Mio., welche refinanziert werden mussten. In diesem 

Zusammenhang wurde ein SWAP über CHF 30 Mio. ausgekauft. Dies hat einmalig  

CHF 1.5 Mio. gekostet, spart aber anschliessend jährlich massgeblich ein, womit diese 

Mittel anderweitig zur Reduktion der Schuldenlast, zur Äufnung der Rückstellungen oder 

für Instandhaltungen/Instandsetzungen eingesetzt werden können.      

• Im Hobelwerk stand der Bauabschluss an, sowie die Mängelbearbeitung, dies war vor  

allem beim Haus D (Hobelwerkweg 43) eine Herausforderung.   

• Die Generalversammlung zum Berichtsjahr 2024 fand im Hobelwerk statt, an welcher der 

Antrag zur Umverteilung Solidaritätsfonds in den Arealfonds beschlossen wurde. Diese 

Umverteilung brauchte entsprechend Vorlauf, und Abstimmung, da der Solidaritätsfonds 

durch die Generalversammlung bestimmt wurde, und der Arealfonds durch die Arealver-

sammlungen.   

• Zwei Arealversammlungen mit wertvollen Diskussionen und zahlreichen Anträgen zuhan-

den der Geschäftsstelle und Vorstand. 

• Im Hobelwerk Areal und auch im Hunziker Areal wurden die jährlichen Arealfeste gefeiert. 

Im Hunziker Areal stand bereits das 10jährige auf dem Programm, bei welchem die Be-

wohnenden drei Sitzlauben geschenkt bekommen haben.   

• Das Projekt NNO hat Fahrt aufgenommen; der Wettbewerb ist entschieden, jedoch wird 

das Gewinnerprojekt erst am 03.09.2026 präsentiert werden können.  

Es hat ein Quartierworkshop mit den anderen Bauträger*innen zum Thema Aussenraum 

stattgefunden, wobei Ideen gesammelt wurden, was an diesem Ort alles geschehen soll. 

Es wurden auch Ideen diskutiert, welche in den Bewerbungen eingegangen sind. Ein be-

sonderes Thema war der Wasser- Nährstoffkreislauf, bei dem das Abwasser eingesam-

melt, getrennt, aufbereitet und wieder in die Landschaft gebracht wird. Die Idee ist, dass 

es im Zusammenhang eines Gemüse Abo wieder retour zu den Bewohnenden kommt.  

Im Fokus steht minimierter Wohnflächenverbrauch als Beitrag zur aktuellen Wohnungsnot. 

Hier möchte man weniger privaten Wohnraum schaffen, dafür mehr Gemeinschaftswohn-

raum bieten. Es ist auch eine «Ressourcerie» angedacht, da sollen Rohstoffe, wie Kleider, 

Elektrogeräte, etc. eingesammelt und getauscht werden können.  

Das Projekt wird an der ausserordentlichen Generalversammlung vom 26.11.2026 zur  

Abstimmung kommen. 
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• Hobelwerk Herausforderungen / Entwicklungsschritte Hobelwerk 

Innovation muss auch im Betrieb wahrgenommen werden, und der Blick soll nicht nur  

auf neue Projekte gerichtet werden - das sind die Worte der Bewohnenden aus dem  

Hobelwerk. Es ist wichtig, dass Themen, welche im Hobelwerk nicht gut realisiert wurden, 

im nächsten Projekt besser umgesetzt werden. 

Das Haus D hat diverse Preise gewonnen, und trotzdem kamen bei diesem Haus die bau-

lichen, technischen und organisatorischen Fragen zusammen. Für die Bewohnenden wah-

ren grosse Alltagseinschränkungen spürbar.  

Ein weiteres anspruchsvolles Thema war die Heiz- und Nebenkostenabrechnung. Hier lief 

nicht alles so, wie es hätte laufen sollen. Messdaten, Zähler, Schnittstellen und Abrech-

nungslogik mussten überprüft werden, und es wurden Fehler erkannt, Ursachen analysiert 

und Korrekturen eingeleitet. Dies ist unangenehm, aber notwendig, da faire und nachvoll-

ziehbare Abrechnungen eine verlässliche Datengrundlage voraussetzen. Diesbezüglich ist 

man weiterhin noch Fehler am Beheben. 

Bei der Halle waren die Raumluftmessungen ok, aber das Thema im Untergeschoss noch 

nicht behoben, dies wird analysiert und entsprechende Massnahmen eingeleitet.   

Neben den technischen und baulichen Themen ging es auch um die Nutzung, das Zusam-

menleben und der gemeinsamen Verantwortung bei der Nutzung Hobelwerkplatz und Ho-

belwerkhalle. Hierfür wurde der Nutzungsprozess wieder aufgenommen. Mit dem von den 

Bewohnenden erarbeiteten «LeitbildLight» wurde eine gemeinsame Haltung sichtbar ge-

macht: respektvoller Umgang, Verantwortung übernehmen, das direkte Gespräch suchen, 

Toleranz leben – und klare Grenzen bei Gewalt und Vandalismus. 

Die Gewerbevermietung wurde nochmals aktiv angegangen, was sich zeigt, dass es nicht 

 einfach ist, an dieser Lage passende Quartiernutzung zu finden. 

Zum Wunsch auf bessere Ansprechbarkeit hat die Bewirtschaftung ein eigenes Büro  

bezogen, so dass sie auch mehr vor Ort sein kann. 

b) Jahresrechnung 

Zuerst stellt sich Theres Fraefel per Video kurz vor, da sie an diesem Abend leider verhindert 

ist. 

Rahel Leugger präsentiert die Jahresrechnung. Im Vorfeld der GV hat bereits eine Veranstal-

tung für spezifische Informationen rund um die finanziellen Belange von mehr als wohnen 

stattgefunden. Aus eben diesem Finanzanlass wurde mitgenommen, dass es wichtig ist, über 

die finanzielle Stabilität, die aktuelle und zukünftige Finanzierung zu informieren und auf Fra-

gen der Mitglieder einzugehen. Dies schafft – so das Fazit – ein Vertrauen in die Tätigkeiten 

von Vorstand und Geschäftsstelle. 
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Der Vorstand und die Finanzkommission haben zusammen ein Finanzierungskonzept erar-

beitet, welches als Leitlinie für aktuelle und zukünftige arealunabhängige Gesamtfinanzierung 

der Genossenschaft gilt. Übergeordnetes Ziel ist, die Zinsveränderungsrisiken zu reduzieren. 

Die Risiken der Fälligkeiten einer Finanzierungstranche soll auf verschiedene Jahre verteilt 

werden. Finanzierungskonditionen ermöglichen einen durchschnittlichen Zinssatz gleich oder 

unter dem Referenzzinssatz. Es können Finanzierungsreserven für Wachstumsprojekte gebil-

det werden. Finanzierungsprojekte sollen einfach und verständlich erklärbar sein. 

Zwar weist mehr als wohnen in der Bilanz einen hohen Anteil an Fremdkapital aus. Dies gilt 

es aber zu relativieren, weil ein namhafter Anteil der Fremdmittel aus dem Bestand der Finan-

zierungsinstrument für den gemeinnützigen Wohnungsbau stammen und damit sowohl lang-

fristig stabilen Charakter haben wie in der Regel auch über günstige Konditionen verfügen.  

Derzeit sieht die Verteilung wie folgt aus: 

Das Hunziker Areal ist zu 34% durch Instrumente des gemeinnützigen Wohnungsbaus  

finanziert, 60% durch Mittel von Banken und 6% durch übrige Finanzierungsmittel. 

Das Hobelwerk ist ebenfalls 34% durch Instrumente des gemeinnützigen Wohnungsbaus  

finanziert, 43% durch Mittel von Banken und 23% durch übrige Finanzierungsmittel. 

Rechnung 2025 - Bilanz 

Das Umlaufvermögen ist mit dem Stichtag, 31.12.2025 ersichtlich. Die Liquidität hat nicht  

abgenommen; zur Sicherung dieser wichtigen Kennzahl wird monatlich eine Liquiditätspla-

nung erstellt. 

Rechnung 2025 - Erfolgsrechnung 

Der Nettoerlös ist um eine halbe Million gestiegen, und der Liegenschaftenaufwand bleibt  

+/- gleich. Im Vermietungsaufwand sind auch die Kosten für Inserate, wie homegate.ch ent-

halten. Im hohen ausgewiesenen Mietzinsverlust werden u.a. die 1% ausgewiesen, die ge-

mäss Baurechtsvertrag der Stadt Zürich zur Verfügung gestellt werden.  

Indirekte Subventionen sind die 20% subventionierter Wohnraum, der durch Darlehen der  

öffentlichen Hand bereitgestellt werden muss.  

Der Personalaufwand ist etwas höher als im Vorjahr, hier kommt der Relaunch des Verwal-

tungssystems zum Vorschein, gemeinsames Erarbeiten, interne Schulungen und gleichzeiti-

ges optimieren der Prozesse, damit standardisiert werden kann. Die höheren Personalkosten 

waren Teil des Antrages an den Vorstand, damit das AbaImmo Projekt solide und erfolgreich 

implementiert werden kann. 

Der Finanzaufwand beinhaltet den Auskauf der CHF 30 Mio. SWAP von einmalig  

CHF 1.51 Mio. als Konsequenz daraus konnte der Heimfallfonds für das Hunziker Areal im 

2025 nicht geäufnet werden; in früheren Jahren konnten indes die geforderten Einlagen be-

reits getätigt werden, so dass ein Aussetzen in diesem Jahr möglich war.  
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In allen Bereichen wurden besondere Anstrengungen unternommen, um diese einmaligen 

Kosten tragen zu können. Dies war nicht selbstverständlich und Rahel Leugger spricht den 

GL-Kolleg*innen einen grossen Dank für diesen Effort aus.  

Die Erläuterung des Mieterfranken zeigt auf, dass es gegenüber dem letzten Jahr fast keine 

Veränderungen gibt. 

Die fünf wichtigsten Zahlen für das Finanzjahr 2025;  

CHF  96 Mio.  Refinanzierung Hunziker Areal 

CHF  20 Mio.  EGW Anleihe Hobelwerk 

CHF  9 Mio. Projektkosten Hobelwerk (definitiver Abschluss war erst im 2026) 

CHF  1.5 Mio.  Auskauf SWAPS 

CHF  262'000  Jahresgewinn (CHF 261'626.05) 

Es wird auch kommendes Jahr, vor der Generalversammlung, einen Anlass Finanzen geben 

werden. 

Solidaritätsfonds 

Der Solidaritätsfonds startete mit einem Grundvermögen von CHF 282’551 und wurde mit 

CHF 132'807 an Genossenschaftsbeiträgen und Spenden geäufnet.  

Es wurden CHF 60'134 (CHF 29'514 im 2024) verwendet.  Somit enthält der Fond, per Ende 

2025, ein Vermögen von CHF 355’224. 

Revisionsbericht 

Die BDO AG hat die Rechnung geprüft und empfiehlt der Generalversammlung die Annahme 

der Rechnung.  

Entscheid GV:  

Der Revisionsbericht wird einstimmig zur Kenntnis genommen, es gibt keine Rückfragen. 

Abnahme Jahresrechnung und Gewinnverwendung 

Der Vorstand beantragt die Abnahme des Jahresberichts und der Jahresrechnung wie be-

richtet sowie die Verzinsung des Anteilkapitals von 1% (CHF 224'800.05), eine Äufnung der 

gesetzlichen Reserven von CHF 13'08’130 und einen Vortrag auf die neue Rechnung von 

CHF 54'597.07.  

Entscheid GV: 

Jahresbericht, Jahresrechnung und Gewinnverwendung werden mit einem grossen Mehr  

angenommen. 
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Décharge der Mitglieder des Vorstandes und der Geschäftsführung 

Entscheid GV: 

Der Vorstand und die Geschäftsführung werden einstimmig entlastet.  

Beat Fellmann bedankt sich für das Vertrauen. 

4. Wahl der Revisionsstelle 

Der Vorstand beantragt, die Revisionsgesellschaft BDO für ein weitere Jahr zu wählen. 

Entscheid GV: 

Die BDO AG wird auf Antrag des Vorstandes einstimmig als Revisionsstelle für ein weiteres 

Jahr gewählt.  

5. Gesamterneuerungswahlen Vorstand 

Beat Fellmann macht einen kurzen Rückblick auf die letzte Legislaturzeit. Eine erste Heraus-

forderung war das Ankommen und Einbringen im Umfeld von mehr als wohnen und der Rolle 

als Präsident. Inhaltliche Ziele waren das Stärken der Strukturen in einem Organisationspro-

zess und die Transformation im Vorstand, die Stabilisierung der Geschäftsstelle sowie die 

Stärkung der finanziellen Sicherheit. Im Zentrum stand aber die Gestaltung der Zukunft mit-

tels eines breit angelegte Strategieprozesses, bei denen die Rahmenbedingungen für die 

Weiterentwicklung von mehr als wohnen geklärt werden sollten. 

Die Ergebnisse wurden in Veranstaltungen im Frühjahr präsentiert. 

In der nächsten Periode braucht es die Operationalisierung der Strategie, hier müssen die 

Themen mit Inhalt gefüllt werden. Zudem wird Professionalisierung und Pflege des Bestan-

des, Unterhalt und Instandhaltung in den nächsten Jahren einen grösseren Stellenwert ein-

nehmen, und dies will der Vorstand gemeinsam begegnen können. Damit sind auch die we-

sentlichen Bestandteile der nächsten Legislatur dargelegt. 

Beat Fellmann erläutert die Ausgangslage, Absicht und das Wahlvorgehen; 

Gemäss Statuten kann der Vorstand aus fünf bis neun Sitze, inkl. städtische Vertretung  

bestehen. Durch die Rücktritte von Jan Humbel, Simona Mühlebach und Oswald Ulrich  

werden drei Sitze frei, welche wieder besetzt werden können. 

Statutarische Anforderungen sind sodann: Vertretung Hunziker Areal, Hobelwerk Areal und 

Gründungsmitglieder. Fachliche Besetzung: Fokus Finanzen und Ausgewogenheit der Ge-

schlechter. 

Für die heutige Wahl hat der Vorstand einige Grundlagen erarbeitet; es ist für den Vorstand 

wichtig und bedeutsam, dass der eingeschlagene Weg gemeinsam fortgesetzt werden kann. 

Viele Bausteine sind auf den Weg gebracht worden und müssen in der nächsten Legislatur 

fortgeführt werden, damit nachhaltige Wirkung entfaltet werden kann.   
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Der Vorstand schlägt deshalb im Sinne der Nachhaltigkeit vor, dass die Mitglieder, welche 

sich zur Wiederwahl stellen, für eine weitere Amtszeit gewählt werden. 

Der Vorstand möchte die Zusammenarbeit im Gremium möglichst effizient gestalten und des-

halb die Zuwahl auf insgesamt sieben Mitglieder (inkl. städtische Vertretung) begrenzen. Da-

durch eröffnet sich auch die Möglichkeit, im Lauf der kommenden Legislatur die Ausgewo-

genheit bei der Geschlechterdurchmischung zu verbessern und einen Platz für ein Mitglied 

aus dem Hobelwerk Areal zu sichern. Der Vorstand hat deshalb beantragt, nebst den vier be-

stehenden und zur Wiederwahl stehenden Mitgliedern sowie dem städtischen Vertreter zwei 

Personen in den Vorstand zu wählen.  

Die Baugenossenschaft mehr als wohnen steht wirtschaftlich auf gesunden Beinen muss und 

will diese Position aber verstärken. Aus diesem Grund ist das Kompetenzprofil Finanzen in-

nerhalb des Vorstands enorm wichtig. Der Vorstand ist glücklich, eine Kandidatin präsentie-

ren zu können, die diese Anforderungen sehr gut erfüllt und schlägt explizit vor, Andrea Stein-

mann zu wählen. Sodann empfiehlt der Vorstand aufgrund der Dossiers die Zuwahl von 

Hansjörg Temperli. 

Für diesen Prozess wurde keine Findungskommission eingesetzt. Aufgrund der Anforderun-

gen sind sieben Bewerbungen auf die Ausschreibung eingegangen. Mit diesen Personen 

wurden Gespräche geführt und vier Kandidierende haben ihre Kandidatur wieder zurückge-

zogen. 

Der Vorstand ist mit der Empfehlung von Andrea Steinmann und Hansjörg Temperli an die 

Generalversammlung gelangt, da dies der Wunsch der Geschlechter und Diversität einer-

seits, fachlicher Kompetenz andererseits am besten abdeckt. Der Vorstand ist sich bewusst, 

dass die Geschlechterdurchmischung damit noch nicht optimal abgedeckt ist, gleichwohl ist 

er überzeugt, eine Zusammensetzung zu präsentieren, die den Anforderungen von mehr als 

wohnen bestens gerecht werden kann. 

Beat Fellmann übergibt das Wort Ruedi Schoch um die Wahl durchzuführen.  

Der Vorstand hat den Antrag gestellt nur sechs Mitglieder zu wählen. Seitens Mitglieder 

wurde ein weiterer Antrag gestellt, wonach nur fünf Sitze besetzt werden sollen, und der 

sechste Sitz an der ausserordentlichen Generalversammlung zu besetzen sei. Somit bliebe 

genügend Zeit, die Auswahl zu verbreitern. Eine Abstimmung über diesen Antrag erfolgt erst 

nach der Vorstellung der einzelnen Kandidierenden. 

Ruedi Schoch bitte alle Anwesenden den Wahlzettel erst auszufüllen, nachdem sich alle vor-

gestellt haben, so dass alle Kandidierenden die gleiche Chance haben. 

Die einzelnen Kandidierenden haben max. 120 Sekunden Zeit sich vorzustellen; die bis- 

herigen Vorstandsmitglieder stellen sich zuerst vor.  
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Beat Fellmann 

Er ist immer noch aufgeregt und nervös, wenn er sich bei den Mitgliedern präsentieren muss, 

aber er hat gelernt, dass die Menschen bei mehr als wohnen wohlwollend, aber auch wohl-

wollend kritisch sind. Sie engagieren sich für die Sachen, die auf dem Hunziker Areal und  

Hobelwerk Areal entstanden sind. Dieser Spirit verleiht einem die Energie, welche es braucht, 

und es auch in den nächsten drei Jahre weiterhin braucht. Es wäre eine Ehre, eine Freude 

und ein persönlicher Antrieb, die nächsten drei Jahre weiterhin ein Teil des Vorstandes sein 

zu dürfen, und diesen auch nochmals zu präsidieren.    

Matthias Probst 

Ist seit neun Jahren im Vorstand und seit drei Jahren als Vizepräsident im Amt und es hat 

ihm viel Spass gemacht, und es macht aus seiner Sicht Sinn, nochmals anzutreten, obwohl 

er nicht mehr bei mehr als wohnen wohnt. Er wohnte im Hunziker Areal in einer Clusterwoh-

nung, ist im Sommer mit seiner Familie ausgezogen, weil er einen Bauernbetrieb überneh-

men konnte, und wird auch bald als Bauer tätig sein. Er ist noch ein Teil von mehr als woh-

nen, und mehr als wohnen ist ein Teil von ihm geblieben.  

Drei Stichwörter, für welche er steht; Solidarität, Nachhaltigkeit und Toleranz und diese The-

men beinhalten folgendes; Solidarität heisst wachsen, wenn Wohnungsnot besteht und sich 

nicht nur um sich selbst zu kümmern. Nachhaltigkeit heisst, es zu leben und es nicht nur im 

Leitbild Netto-Null niederzuschreiben. Toleranz heisst, Menschen zu akzeptieren so wie sie 

sind, und sich als Gemeinschaft weiterentwickeln, und nicht die Menschen ändern.  

Wofür steht er nicht; Bünzlitum, Nörgeln und Spassbremsen. 

Letztes Jahr war turbulent und er ist geblieben und er steht auch in unruhigem Wasser zu 

mehr als wohnen, da es Stabilität braucht. Er freut sich, wenn er nochmals gewählt wird.  

Nathanea Elte 

Ist noch eine Vertreterin der Gründungsmitglieder, resp. heute Trägermitglieder und das 

heisst für mehr als wohnen ein Link zur Genossenschaftsszene. Bringt Erfahrung aus der 

Vergangenheit mit und entsprechendes Wissen im Bau und in der Führung. Möchte zu  

Konstanz und Stabilität von mehr als wohnen beitragen.  

Es hat ihr Freude gemacht in der Arbeitsgruppe der Strategieentwicklung mitzuarbeiten und 

auch, dass die Mitglieder so mitgearbeitet haben, dies ist wichtig für die Weiterentwicklung 

von mehr als wohnen. Sie würde sich freuen, wenn sie nochmals gewählt werden würde.  

Martin Wenger  

Ist seit drei Jahren im Vorstand und ist langsam angekommen, sein Wissen als Architekt 

konnte er auch schon im Projekt NNO einbringen. Er hat bereits in einer anderen Genossen-

schaft Vorstandserfahrung sammeln können, hat das Amt in der Vergangenheit jedoch we-

gen seiner Familie niedergelegt, und als er aufs Hunziker Areal zog, wollte er wieder etwas 

zum Areal beitragen und hat sich entsprechend engagiert.  

Er freut sich auch ein Teil der Fachjury NNO zu sein, und wenn es auch realisiert werden 

kann. Es ist ihm auch ein Anliegen, das Areal weiterzuentwickeln, und er würde sich auf eine 

Wiederwahl freuen.  
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Andrea Steinmann 

Seit vielen Jahren arbeitet sie in einer Genossenschaft und fühlt sich selbst als ein Genos-

senschaftskind, da sie auch in einer Genossenschaft lebt. Sie würde es sehr schätzen, wenn 

sie in einem Vorstand einer Genossenschaft tätig sein dürfte. 

In ihrem Beruflichen Alltag, setzt sie sich mit Finanzierungen von Liegenschaften auseinan-

der, diese abzuschliessen, das heisst sie schaut sich Häuser an, bewertet diese und finan-

ziert sie auch. Sie analysiert Jahresabschlüsse von KMU in der Stadt Zürich und für die Bank 

selbst arbeitet sie mit beim Liquiditätsmanagement und Good Governance. Mit diesem  

Finanzwissen hat sie einen entsprechend gefüllten Rucksack um im Vorstand unterstützten 

zu können. Die Baugenossenschaft mehr als wohnen kennt sie seit der Gründung, und hat 

das Hunziker Areal mitverfolgt und durfte es auch bereits während der Bauphase besichtigen. 

Es handelt sich nicht um eine Genossenschaft, bei der es nur um Wohnen geht, sondern 

auch um Innovation, was sie fasziniert, und würde sich freuen, wenn sie gewählt werden 

würde.  

Hansjörg Temperli 

Er wohnt im Dialogweg 6 und gemeinsam mit seiner Partnerin teilt er sich ein Cluster. Als er 

die Ausschreibung gesehen hatte, da war ihm klar, dass er gerne mitarbeiten möchte, und er 

engagiert sich bereits heute schon auf dem Hunziker Areal und für die Genossenschaft.  

Zusammenleben geht nicht einfach so, vor allem nicht, wenn es so hohe Ansprüche ans  

Gemeinsame gibt. Es wurde viel Wissen erarbeitet, Bräuche entwickelt und es haben sich 

Regeln etabliert. Von diesem angesammelten Schatz sollen auch andere Areale profitieren 

können.  

Die Geschäftsstelle hat keine einfache Aufgabe, ihre Ressourcen sind im Gegensatz zu den 

Wünschen der Bewohnenden nicht unendlich. Er arbeitet selbst auf einer Geschäftsstelle und 

kennt daher auch diese Seite. Es ist wichtig, dass man wieder näher zusammenfindet und am 

gleichen Strick zieht. Als Vertreter vom Hunziker Areal möchte er diese beiden Punkte in den 

Vorstand bringen, damit dies möglich ist, ist er auf die Hilfe von allen angewiesen. Geht auf 

ihn zu, sprecht ihn an oder schreibt ihn auf Signal unter Bruder Bär. Er würde sich freuen, 

wenn er in den Vorstand gewählt werden würde und möchte die Genossenschaft zu einem 

wunderbaren Ort machen. 

Michi Schmid 

Ist seit 2022 ein Mitglied der Allmendkommission Hunziker Areal, und hier konnte er erfahren 

wie wichtig klare Strukturen, gute Kommunikation und anpackende Menschen, für ein gutes 

Zusammenleben, sind. Dies sind wichtige Themen, für welche er sich gerne im Vorstand von 

mehr als wohnen einbringen, und Verantwortung übernehmen möchte.  

Ein Schwerpunkt für ihn ist die Verbindung der einfachen Kommunikation und der Digitalisie-

rung, da sieht er ein Potenzial Prozesse zu vereinfachen, Transparenz zu schaffen und die 

Zusammenarbeit zu stärken. Ihm sind die Bewohnenden wichtig, sie stehen immer im Zent-

rum.  
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Bei einer Wahl würde er die Allmendkommission verlassen müssen, aber weiterhin als Binde-

glied zwischen Vorstand, Geschäftsstelle und Allmendkommissionen zur Verfügung stehen. 

Besonders wichtig ist ihm, dass die Partizipation gelebt, gestärkt und sichtbar wird. Er bringt 

viel Energie, Gestaltungskraft und die Zeit mit und wird sich aktiv und mitdenkend einbringen. 

Möchte die Weiterentwicklung der Genossenschaft offen, pragmatisch und zukunftsgerichtet 

mitgestalten. Bildet sich laufend weiter, um mit den anderen Vorstandsmitgliedern auf Augen-

höhe diskutieren zu können. Danke für die Stimme. 

Ruedi Schoch stellt die Frage in die Mitglieder, ob es weitere Kandidierende gibt; es gibt 

keine Stimmen aus der Generalversammlung. 

Fragen an die Kandidierenden; 

Frage: an den gesamten Vorstand, wieso gibt es keine Kandidatur einer Frau aus dem 

 Hunziker Areal oder Hobelwerk? 

Antwort: der Vorstand ist ebenfalls enttäuscht, dass es nicht mehr Kandidierende aus 

 den einzelnen Arealen gegeben hat. Darum den Antrag auf sechs Personen, 

 so dass zu einem späteren Zeitpunkt eine Zuwahl möglich ist. 

Frage: an den gesamten Vorstand, wieso wurde die Digitalisierung gepuscht und nicht 

 das Soziale? 

Antwort: der Schwerpunkt war das Thema Finanzen, die soziale Grundhaltung ist eine 

 Grundanforderung an jedes einzelne Vorstandsmitglied, welches sich zur Wahl 

 stellt. 

Ergänzung: die Mitglieder möchten sich vertreten gefühlt, dies war durch Oswald Ulrich  

 sichergestellt, und ist jetzt aber nicht mehr so klar spürbar. 

Frage: ein Merkmal von mehr als wohnen ist die grossgeschriebene Diversität und wie 

 wurde vorgegangen, und wieso wurde diese Diversität nicht erreicht? 

Antwort: es wurde ein Kompetenzprofil ausgeschrieben und darüber hinaus noch mit  

spezifische Kompetenzen ergänzt. Die Soziale Haltung wurden nicht als Kom-

petenzprofil ausgeschrieben, sondern – wie bereits erwähnt – als Grundanfor-

derung definiert.  

Indes: Der Vorstand nimmt dies mit und wird es bei der nächsten Ausschrei-

bung ausgewogener berücksichtigen.  

Frage: hat der Vorstand eine Findungskommission eingesetzt und eine aktive Suche 

 vorgenommen? 

Antwort: es wurde keine Findungskommission eingesetzt. 
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Frage: man ist sich einig, dass jemand aus dem Hobelwerk fehlt, sowie die Sozial-

 kompetenz besser vertreten sein muss. Könnte man jetzt nicht einfach weniger 

 Personen wählen, so dass eine entsprechende Zuwahl zu einem späteren Zeit-

 punkt möglich wäre? 

Antwort: dieser Antrag wurde bereits seitens Vorstand gestellt, dass nur sechs Perso-

 nen gewählt werden sollen, so dass eine spätere Zuwahl möglich ist. 

Frage: es besteht ein offenkundiger Unmut über das Prozedere der Auswahl. Würde 

 die Option bestehen, jetzt die bisherigen Mitglieder zu belassen und die Wahl 

 auf später zu verschieben?  

Antwort: die jetzt gewählten Personen sind für drei Jahre gewählt, eine Aufschiebung ist 

 nicht möglich, gewählte Mitglieder können nicht ausgetauscht werden. 

Ruedi Schoch bittet nun die Person nach vorne, welche den Antrag stellen wird. 

Antrag an die Generalversammlung (Traktandum 4) 

Wir beantragen, dass im Rahmen der Gesamtneuwahlen, die bisherigen Vorstandsmitglieder 

sowie die Kandidatin für das Ressort Finanzen gewählt werden. Die beiden weiteren Sitze 

sollen vorläufig vakant bleiben. 

Der Vorstand wir beauftragt, der ausserordentlichen Generalversammlung vom 26.11.2026 

einen ergänzenden Wahlvorschlag zu unterbreiten, der die angestrebte Vielfalt hinsichtlich 

Geschlechts, Vertretung der beiden Areale sowie weiterer relevanter Perspektiven berück-

sichtigt. 

Es kommt nochmals die Frage nach der korrekten Sitzzahl auf, ob fünf oder sechs Sitze  

gewählt werden sollen und was die beste Lösung sein könnte. 

Frage: maximum neun Sitze können gewählt werden, wieso wählt man heute nicht 

 alle Kandidierende und den Hobelwerksitz zu einem späteren Zeitpunkt einfach 

 noch dazu?  

Antwort: Dies ist auch Gegenstand des Antrags des Vorstands. 

Frage: wäre dann eine Kandidatur aus dem Hobelwerk einfach gewählt, oder muss 

 diese auch gewählt werden?  

Antwort: auch für eine Zuwahl benötigt es das statutarische Mehr. 

Es gibt keine weiteren Fragen aus der Generalversammlung und es wird über den Antrag  

abgestimmt, ob nur fünf Sitze gewählt werden sollen. 

Entscheid GV: 

Der Antrag wird mit 53 Ja gegenüber 109 Nein abgelehnt. 
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Nun wird über den Antrag des Vorstandes abgestimmt, anlässlich der GV 2026, und dass 

keine Kandidatur aus dem Hobelwerk zur Verfügung steht, nur sieben Sitze zu besetzt  

(inkl. des statutarisch zugesicherten Sitzes der Stadt Zürich)  

Entscheid GV:  

die GV stimmt dem Antrag einstimmig zu, nur sieben Sitze zu besetzten (also sechs Sitze  

zu wählen). 

Der Vorstand geht somit mit sechs Personen in die Wahl. Die letzte Person wird nach dem 

Wahlgesetzt der Stadt Zürich als überzählig gestrichen. 

Wahl Vorstand 

Es waren 969 abgegebene Stimmen. geteilt durch 6, geteilt durch 2 = 80.75  das absolute 

Mehr liegt bei 81. 

Folgende Kandidierende haben das absolute Mehr erreicht und sind im ersten Wahlgang  

gewählt; 

166  Stimmen  Nathanea Elte 

164  Stimmen  Andrea Steinmann   

156  Stimmen  Beat Fellmann 

154  Stimmen  Martin Wenger 

129  Stimmen  Matthias Probst 

127  Stimmen  Hansjörg Temperli 

 

Das absolute Mehr hat nicht erreicht; 

72  Stimmen  Michi Schmid 

Wahl Präsidium  

Beat Fellmann wird einstimmig gewählt 

Während der Stimmenauszählung werden die nichtmehr zur Wahl stehenden Vorstandsmit-

glieder verdankt und verabschiedet; 

Beat stellt allen eine persönliche Frage; 

Lieber Jan, du warst zwei Jahre im Vorstand dabei und als Hobelwerkvertreter, hast du dich 

da ab und zu einsam gefühlt? 

Jan, ja ein wenig, aber als auswärtiger fühlt man sich immer etwas einsam im Raum Zürich. 

Danke für die gute Zeit im Vorstand und ich fühlte mich sehr gut aufgenommen.  
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Liebe Simona, du warst drei Jahre im Vorstand und hast mir gesagt, dass du dich weiterhin 

für mehr als wohnen engagieren möchtest? 

Simona, herzlichen Dank für die gute Zeit im Vorstand, in der kommenden Zeit werde ich 

mich zuerst meinen Kindern widmen. Zu einem späteren Zeitpunkt möchte ich mich gerne 

wieder als Architektin, bei den kommenden Projekten, einbringen können.  

Lieber Oswald, du warst sechs Jahre im Vorstand und du hast dich sehr stark engagiert mit 

Reglementen, mit Anpassungen man hat dich gesehen, gehört und du warst erfolgreich bei 

der Bearbeitung. Du hast dich auch zeitlich stark eingebracht, und was machst du jetzt mit 

deiner gewonnen Zeit? 

Oswald, ich bedanke mich für die konstruktive und kollegiale Arbeit, und Danke für das, was 

ich alles lernen durfte. Es hat mich auch gefreut, dass ich zweimal gewählt wurde.  

Ein Highlight war die diesjährige Exkursion des Vorstandes nach Genf, bei welcher eine  

Besichtigung vom Wurmkompost und dem cacarousel stattgefunden hat. Die Vorstellung, 

dass der Wurmkompost im NNO verbaut werden könnte, wäre ein weiteres Highlight.  

Für alle war der Besuch ein Erlebnis, welches hängengeblieben ist. Die Besichtigung des 

cacarousel, in welchem menschliche Ausscheidungen getrennt werden, dies wird unver- 

gesslich bleiben. 

6. Vorstellung Bericht der Solidaritätskommission 

Kilian Koch berichtet aus der Solidaritätskommission, dass sie gerne noch mehr Anträge be-

arbeitet würden. Im vergangenen Jahr konnten 11 Anträge gutgeheissen werden (Subventio-

nierungen, welche nicht staatliche Subventionierungen sind). Es wurden auch medizinische 

Kosten übernommen und wenn es Situationen gibt, in welchen keine Unterstützung übernom-

men werden kann, dann kann vielleicht aber eine Beratung angeboten werden.  

Die Solidaritätskommission hat sich weiterentwickelt und einen Leitfaden für die Kommission 

erstellt, das Antragsformular überarbeitet und den Zugang zum Solidaritätsfonds vereinfacht.  

Menschen, welche auf Unterstützung angewiesen sind, aber nicht sicher sind, wie sie einen 

Antrag stellen können oder ob sie überhaupt Anrecht auf einen haben, diese sollen sich unter 

solikom@mehralswohnen.ch melden oder auch einfach direkt Kontakt mit Selina Stöckli auf-

nehmen. 

Das Antragsformular ist unter www.mehralswohnen.ch/Genossenschaft/Solidaritätsfonds 

  

mailto:solikom@mehralswohnen.ch
http://www.mehralswohnen.ch/Genossenschaft/Solidaritätsfonds
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7. Mitteilungen des Vorstandes und der Geschäftsstelle 

Termine 2026 / 2027 

27.06.26 Hunzikerfest 

04.07.26 Hobelwerkfest 

07.07.26 Hobelwerk Vorstand lädt zu Meet&Greet 

03.09.26 öffentliche Präsentation NNO 

04.-13.09.26 Ausstellung Wettbewerbsprojekte, Pavillon Werd 

24.10.26 Dankeschön Anlass Hunziker Areal  

29.10.26 Innovationsversammlung 

26.11.26 aoGV 

23.06.27 GV 2027 

8. Diverses 

 Es wird keine Wortmeldung aus dem Saal gewünscht. 

Beat Fellmann bedankt sich an dieser Stelle bei Ruedi Schoch für seine heutige Unterstützung 

und Durchführung der Vorstandswahlen, er wird offiziell als Solidaritätskommissionsmitglied  

verabschiedet. Für rechtliche Unterstützung steht er weiterhin zur Verfügung. 

Beat Fellmann bedankt sich nochmals herzlich bei der Geschäftsstelle für die reibungslose Orga-

nisation und bei den Anwesenden für ihr Erscheinen und wünscht allen eine gute Heimreise. 

Ende der Versammlung:  22.30 Uhr 

Zürich, 25. Juni 2026 

 

 

Beat Fellmann  Petra Roth 

Präsident  Protokollführerin  


